
Abstieg nie ein Thema
VON FRANK GELLER

FRANKENTHAL. Vor einem Jahr
mussten die ersten Damen der TG
Frankenthal noch bis zum letzten
Spiel um den Verbleib in der Ersten
Hallenhockey-Regionalliga Süd
bangen. Diesmal landete das von
den Trainern Fridolin Lüschen und
Timo Schmietenknop betreute
Team auf dem dritten Platz. Auch
wenn es am Ende zum Angriff auf
die Tabellenspitze nicht reichte, ist
Lüschen mit der Saison unterm
Strich zufrieden.

„Wir hatten uns Platz zwei oder drei
vorgenommen, dieses Ziel haben wir
erreicht“, sagt Lüschen. Der Abstieg
sei diese Runde im Gegensatz zum
Vorjahr zu keinem Zeitpunkt ein The-
ma gewesen. Letzteres ist in der mit
gerade mal sechs Teams eng besetz-
ten zweitstärksten Damenspielklasse
in der Halle bei zwei Absteigern kei-
neswegs selbstverständlich. „Ausfälle
und einige schlechte Spiele genügen,
und man steht unten drin“, erklärt Lü-
schen. „Aber da haben wir uns von
Anfang an erfolgreich rausgehalten.“

Von zehn Partien gewannen die
TG-Damen fünf, zwei endeten unent-
schieden, drei Spiele wurden verlo-
ren. Das macht unterm Strich 17
Punkte – fünf mehr als vor einem Jahr.
In der Abschlusstabelle haben die
Frankenthalerinnen sechs Zähler Vor-
sprung auf den Vierten, den 1. Hanau-
er THC. Satte zehn Punkte beträgt das
Polster der Turngemeinde auf den
ersten Abstiegsplatz.

„Wir waren sehr gut auf die Saison
vorbereitet und waren dann auch in
keinem Spiel Außenseiter“, sagt Lü-
schen. Das Team habe die taktischen
Vorgaben fast immer sehr gut umge-
setzt und bis auf wenige Ausnahmen
gut verteidigt. Auch mit der Ecken-
ausbeute sei er im Großen und Gan-
zen einverstanden, meint Lüschen.

Ein Kritikpunkt: „In Spielen, in de-
nen es nicht so lief, haben wir uns zu
leicht in einen Negativstrudel reißen
lassen“, sagt der Übungsleiter mit
Blick auf die 1:4-Pleite beim späteren
Meister Feudenheimer HC und die
beiden Niederlagen gegen den TuS
Obermenzing (2:7 und 5:7), der am
Ende Zweiter wurde. „Das waren
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Spiele, in denen wir unnötig abge-
schossen wurden.“

Ein weiteres Manko sei die Chan-
cenverwertung gewesen. „Aus dem
Spiel heraus hätten wir mehr Tore er-
zielen können.“ Als Beispiel führt er
erneut die 1:4-Auswärtsniederlage
zum Rückrundenstart gegen den Feu-
denheimer HC an. „Wenn wir da un-
sere Tore gemacht hätten, wäre das
Spiel anders ausgegangen“, ist Lü-
schen überzeugt.

Dass für die TG-Damen tatsächlich
mehr drin gewesen wäre, zeigt die
Statistik. Denn auch so haben die
Frankenthalerinnen schon die zweit-
meisten Treffer der Liga erzielt (41).

Nur Obermenzing (47) war besser.
Dass die Turngemeinde mit den Spit-
zenteams mithalten kann, zeigte sie
zum Saisonauftakt beim 1:1 gegen
Feudenheim. „Da haben wir das Tem-
po hoch gehalten und den Gegner
permanent unter Druck gesetzt“, lobt
Lüschen. Sein Fazit: „Wir haben eine
ordentliche Saison gespielt, hätten
aber noch weiter kommen können.“

Dem Feudenheimer HC (24 Punkte)
gelang der Durchmarsch in die Hal-
lenhockey-Bundesliga, sodass das
Team in der nächsten Runde auf die
Mannschaft des Schwesterclubs
Mannheimer HC treffen wird. Für den
TuS Obermenzing (22), der die Turn-

gemeinde zweimal schlug, hat es, wie
schon im Vorjahr, knapp nicht ge-
reicht. Die HG Nürnberg (7) und der
HTC Neunkirchen (4) steigen in die
Zweite Regionalliga ab.

Für Lüschen ist die Hallensaison ab-
gehakt. „Das geht im Herbst weiter“,
meint der Coach. Der Fokus liege be-
reits auf der Feldrunde, die Ende April
fortgesetzt wird. Die TG-Damen be-
ginnen Mitte März mit der Vorberei-
tung. TG-Hockeyabteilungsleiter Ti-
mo Schmietenknop und Fridolin Lü-
schen, die beide in der ersten Herren-
mannschaft der Turngemeinde spie-
len, werden die Damenmannschaft
weiter betreuen.

FREINSHEIM. Ein Aushilfstorwart
verschaffte der A-Jugend der JSG
Eppstein/Maxdorf/Grethen in der
Schlusssekunde den zweiten Sai-
sonsieg. Bei der HSG Eckbachtal ha-
derte man durch die Bank mit der
Chancenverwertung.

Männliche A-Jugend, Oberliga
mABCD Kandel/Herxheim – HSG
Eckbachtal 24:30 (14:16)
HSG-Trainer Gerhard Kühnle sah lan-
ge Zeit ein ausgeglichenes Spiel. Dass
die Gastgeber lange mithalten konn-
ten, lag vor allem daran, dass die Gäs-
te ihre Angriffe zu überhastet ab-
schlossen. Erst in der Schlussphase
nutzte die HSG auch die Überzahlsi-
tuationen.

Männliche B-Jugend, Oberliga
SF Budenheim – HSG Eckbachtal
27:25 (12:9)
HSG-Trainer Lukas Tschischka hader-
te mit der Chancenverwertung in der
ersten Spielhälfte. Gute Noten bekam
dagegen die Abwehr. Die Gäste verga-
ben zudem noch drei Siebenmeter.

Männliche A-Jugend, Pfalzliga
JSG Eppstein/Maxdorf/Grethen –
Mundenheim/Rheingönheim 26:25
(12:13)
Feldspieler Laurin Steinbach musste
bei den Gastgebern das Tor hüten. Er
wurde zum Matchwinner, allerdings
mit einem direkt verwandelten Frei-
wurf in der Schlusssekunde. Für die
JSG war es der zweite Saisonerfolg.

Männliche C-Jugend, Pfalzliga
HSG Eppstein/Maxdorf – SG Otters-
heim/Bellheim/Kuhardt/Zeiskam
14:24 (8:11)
Von diesem Spiel liegen leider keine
weiteren Informationen vor.

JSG Göllheim/Eisenberg – HSG Eck-
bachtal 23:23 (12:12)
Ein gerechtes Remis in einem guten
Spiel. Die Gäste trauerten einigen ver-
gebenen Chancen hinterher und ver-
warfen drei Siebenmeter.

Weibliche B-Jugend, Pfalzliga
Neuhofen/Waldsee – JSG Boben-
heim-Roxheim/Asselheim/Kinden-
heim 22:17 (14:9)
Von diesem Spiel liegen leider keine
weiteren Informationen vor. |mzn
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Laurin Steinbach wird
zum Matchwinner
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KAISERSLAUTERN/GRÜNSTADT.
Die Kegler im DCU-Landesverband
Rheinhessen-Pfalz suchen am Wo-
chenende bei den Senioren A den
Mannschaftsmeister. Los geht’s mit
dem Vorkampf am Samstag ab 9.30
Uhr auf den Barbarossa-Bahnen in
Kaiserslautern. Die Entscheidung fällt
am Sonntag, ebenfalls ab 9.30 Uhr, im
Kegelcenter Grünstadt. Titelverteidi-
ger ist der TuS Gerolsheim, der auch
heuer wieder mit einer guten Truppe
in den Wettkampf geht. Am Start sind
für den TuS Roland Walther, der den
vierten Titelgewinn anstrebt, Uwe
Köhler, Michael Emrath, Dieter Staab,
Jürgen Nickel, Alain Karsai und Frank
Steffen. Dem TuS die Titelverteidigung
streitig machen wollen SKC Mehlin-
gen, Barbarossa Kaiserslautern, SKC
Sippersfeld, KV Pirmasens, SKC Mons-
heim, KV Rodalben und SG Mainz/GN
Essenheim. Die beiden besten Teams
qualifizieren sich für die deutsche
Meisterschaft. |edk

Kegeln: Letzter Spieltag
der Landesjugendrunde
LANDSTUHL. Mit dem sechsten Spiel-
tag wird die Jugendrunde des DCU-
Landesverbands Rheinhessen-Pfalz
am Sonntag, 11. März, beendet. Gute
Chancen auf eine vordere Platzierung
im Kegelcenter Landstuhl haben vom
TuS Gerolsheim vor allem Julia Jöhnk
und Sophie Czechak (beide U14).
Noch die eine oder andere Position
gut machen wollen Ben Greifenberg
und Marvin Biebinger (beide U18), Si-
mon Czechak und Laura Marie Nickel
(beide U14) sowie Tim Wagner (U10).
Los geht’s um 9 Uhr. |edk

Hallenhockey: Deutliche Siege
und knappe Niederlagen
GRÜNSTADT. Jeweils zwei deutliche
Siege und zwei knappe Niederlagen
gab es für die C-Knaben-Mannschaf-
ten (Jahrgänge 07/08) der TG Fran-
kenthal beim Hallenhockey-Spieltag
in Grünstadt. Die TG I bezwang Gast-
geber VfR Grünstadt 11:2, verlor aller-
dings gegen den TFC Ludwigshafen
4:6. Die TG II verlor 4:5 gegen den 1.
FC Kaiserslautern, behielt dann aber
mit 8:1 klar die Oberhand gegen den
TFC Ludwigshafen II. |tc

Kegeln: A-Senioren
suchen Landesmeister
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Leistungsträgerin in einer verbesserten TG-Truppe: Lea Schopper. FOTO: BOLTE

KOMMENTAR

Weiterentwicklung

Die Damenmannschaft der TG
Frankenthal ist nicht weit weg

von der Spitze. Mit mehr
Killerinstinkt vor dem Tor

kann der nächste Schritt gelingen.

Die ersten Damen der TG Franken-
thal mussten in der zweithöchsten
deutschen Damenspielklasse in
der Halle diesmal nicht zittern.
Der Verbleib in der Ersten Regio-
nalliga Süd stand lange vor dem
Saisonende fest. Das Team spielt
taktisch disziplinierter als vor ei-
nem Jahr, ist athletisch besser ge-
worden und macht weniger Feh-
ler. Die von Nico Hahl eingeleitete
Entwicklung der Mannschaft – in
der vergangenen Feldrunde fehlte
nicht viel zum Aufstieg in die
Zweite Bundesliga – schreiben die
„Aushilfstrainer“ Fridolin Lüschen
und Timo Schmietenknop fort.

Ein Manko bleibt indes die
Chancenverwertung. Wenn das
Team im Spiel nach vorne noch
zielstrebiger wird, kann es den
nächsten Schritt machen. Ein wei-
terer Beleg dafür, dass es mit dem
Damenhockey in Frankenthal auf-
wärts geht, ist der Aufstieg der
zweiten Mannschaft in die Zweite
Regionalliga. Auch der weibliche
Nachwuchs lässt aufhorchen.
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Zu Deinem heutigen 25. Geburtstag

Liebe Lena

Du bist noch so jung, bleibe weiter voller
Tatendrang und Schwung.
Zufriedenheit, Gesundheit und Geld, das
haben wir für Dich von Herzen bestellt!
Alle Liebe und Gute wünschen Dir Deine
Eltern und Dein Bruder.

heutedarf ichauchDir zuDeinem"70.Geburtstag"ganz
herzlich gratulieren. Ich wünsche Dir von Herzen alles
Gute, viel Glück, Freude und beste Gesundheit, damit ich
noch lange mit Dir spielen kann.
Auch mein Opa Norbert,
meine Eltern Michaela u. Andreas,
Tante Silke u. Onkel Volker sowie Helga u. Willi
schließen sich gerne meinen Geburtstagswünschen an.

Danke für alles!
Es ist schön, dass es Dich gibt!

Zum Geburtstag

Deine Enkelin Marleen

Liebe Oma Rosel,

Happy
Birthday

Hallo Uschi
Du stehst in der Zeitung
das nicht ohne Grund,

heut feierst Du Geburtstag,
diesmal halbrund.

Herzlichen Glückwunsch  
alles Gute und Gesundheit  
wünschen Dir herzlichst 

 
 

 
 
 

Günther und Jörg

Ä halwes
Jahrhunnert...

S´Faschde hänn
die fuchzich g´schafft!

Dozu gradulieren die Weiwer vumm Kieselberch unn s´ Grawwlers aus
Mudderstadt!
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Oma Ilse und Opa Günther

Lieber
Tom,

ab heute kannst Du den „Lappen“
ohne Begleitung nutzen.
Wir wünschen Dir allzeit gute Fahrt
und einen schönen 18.Geburtstag!

Sonne und Regen, die wechseln sich ab,
mal geht’s im Schritt, mal geht’s im Trab!

Fröhlichkeit, Traurigkeit – beides kommt vor,
eines ist nur wichtig, trag’s mit Humor.

Denn Alter ist nicht Zahl der Jahre,
Alter heißt nicht graue Haare!

Nur wer im Alter den Humor behält,
erreicht viel mehr als Gut und Geld.

Du musst nur alles fröhlich sehn,
dann ist es auch mit85 schön.

Alles Liebe zu Deinem Geburtstag
wünschen Dir Deine Kinder mit Familien

Liebe Omi, liebe Uschi
zu Deinem Geburtstag wünschen wir Dir
alle nur das Beste

Dir Gesundheit, Freude und Glück auf Erden

Mathias, Frank, Daniela
Heike, Hans Jürgen,
Tugi, Mark, Kevin,
Jannick + der liebe Rest

Liebe Mama
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Der weltbbtbesten
Mama und Oma
wüüwünssnschen wir

alles Liebe zu ihrem

60. Geburtstag!
Bleib so wie du bist.

Nina & Katrin mit Finn und Ben

Zur goldenen
Hochzeit,

liebe Waltraud und
lieber Gerhard,

wünschen wir Euch alles Gute und viele
weitere schöne Jahre.

Anna, Selma, Nicole und Christian


